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Psycho
PHARMAKA

Behandlungsarten, wobei
die besondere Situation älte-
rer Menschen nicht verges-
sen wird. In ähnlicher Weise
werden Stress, Ängste, Panik
und Beruhigungsmittel,
Schizophrenien und Neuro-
leptika, Manien und Lithi-
umsalze usw. behandelt. gZ

Das
Geheimnis

der Hundert-

•<RC Physik
entdeckt (iir die Mcdizl

das LcbenscNxier
des Menschen

Volker Faust
Psychopharmaka
TF/AS Vertag, Stuttgart
270 S., fr. 38.70

Arzneimittel mit Wirkung
auf das Seelenleben heisst
der Untertitel des Buches,
aber es geht nicht nur um
die Wirkung von Psycho-
pharmaka, sondern auch um
psychische Krankheiten und
die entsprechenden Behand-

lungsformen. Es wird sorg-
fältig und verständlich über
verschiedene Problemkreise
informiert. Dies sei am Bei-

spiel der Depression gezeigt.
Das Kapitel «Gemütsstörun-

gen» beginnt der Autor ganz
allgemein mit einem
Abschnitt über das Gefühls-
leben. Jeder kennt ange-
nehme und unangenehme
Gefühle, die jedoch nichts
mit Krankheit zu tun haben.
Als nächste Stufe werden die
Verstimmungszustände
behandelt, die in der Regel
auf zwischenmenschliche
Einflüsse oder körperliche
Belastungen zurückzuführen
sind und keiner Behandlung
bedürfen. Sehr informativ
sind auch die Hinweise zur
Trauer, die er als natürliche
Reaktionsweise bezeichnet.
Und schliesslich kommt er

zur Depression, die eine psy-
chische Krankheit - ein
Gemütsleiden - ist. Zu jeder
dieser Stufen gibt Volker
Faust Ratschläge für die
Betroffenen selbst oder
ihnen Nahestehende.
Anschliessend folgt ein aus-
führliches Kapitel über Anti-
depressiva und verschiedene
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Susanna Tamaro
Geh, wohin dein Herz
dich trägt
Diogenes Ver/ag, Zür/crt
7 89 S, Fr. 32.-

Drei Generationen Frauen

unseres Jahrhunderts ziehen
vor dem inneren Auge des

Lesers vorbei, während er

Olgas Vermächtnis für ihre
Enkelin liest. Ein Brieftage-
buch voller Güte, Weisheit
und Liebe, mit dem Susanna
Tamaro das Herz der Leser

erobert. Eine Welt aus der

Perspektive der Grossmutter,
in welcher der gewöhnliche
Alltag zu Wort kommt und
spannende Geschichten des

einfachen Lebens erzählt
werden. Frauen und Männer
erleben wir in dem, was sie

getan, gesagt, gedacht,
gehofft, befürchtet, ersehnt
und gefürchtet haben. Die
schlichte Natürlichkeit des

Textes dürfte es sein, die die-
ses Büchlein in Italien zum
Literaturereignis des Jahres,

zum erfolgreichsten Roman
seit Ecos «Der Name der
Rose» gemacht hat. HS

Albert Zeyer
Das Geheimnis der
Hundertjährigen
Die moderne Physik
entdeckt für die Medizin
das Lebenselixier des
Menschen
Kreuz Vertag, ZärtcZz

200 S., 39.80

Der Autor hat Physik und
Medizin studiert und geht
das Thema aus beiden Blick-
winkeln an. Er bemüht sich

um eine klare Sprache, ver-
wendet aber Fachausdrücke,
die vor allem, wenn es um
Physik geht, nicht einfach
zu verstehen sind. Das sollte
aber nicht von der Lektüre
des Buches abhalten.

In unserer Gesellschaft
sieht man das Leben als

schiefe Ebene an, auf wel-
eher der Mensch unentrinn-
bar dem Tod entgegenglei-
tet. Warum es Menschen
gibt, die länger leben, dafür
gibt es verschiedene Theo-
rien. Sie alle sind Spekulatio-
nen, meint der Autor, ent-
halten aber Teilaspekte der
Wirklichkeit.

Ein Extrem ist Sir Win-
ston Churchill, dessen Aus-

Spruch «No sports, cigars!»
immer wieder zitiert wird,
und das andere sind jene
legendären Alten im Kauka-

sus, die wenig essen und viel
arbeiten. Nun, heute meint
man nicht mehr, dass nur,
wer sich schonen kann, ein
hohes Alter erreicht. Im
Gegenteil: «Wer rastet, der
rostet!» Verschiedenste Stu-
dien zeigen, dass Bewegung
und Gesundheit in einem

Zusammenhang stehen.
Interessant sind die Kapitel
über den Zusammenhang
hohes Alter und körperliches
und geistiges Training.

Der Exkurs in die Physik,
resp. in die Thermodyna-
mik, gilt jenen Aspekten,
«die ein tieferes Verständnis
des Phänomens Leben

ermöglichen», und uns
Laien gibt er Gelegenheit,
uns mit Theorien der Physik
auseinanderzusetzen. Und
wie bereits im «medizini-
sehen» Teil begegnen wir
den Begriffen «nicht scho-

nen - belasten!» Wir erfah-
ren auch, dass sich schon
Bircher-Benner im Zusam-

menhang mit seiner

Ernährungslehre mit Physik
befasst hatte. Das Buch ist
ein Plädoyer für ein ganz-
heitliches und volles Leben.

PIIIPRICI ISCIKÜM. ItKHIK

Dominique Visieux
Das Leben nach dem Tod
in den grossen Kulturen
Fuge« Dzerfen'cfo Vertag,
München
770 S, Fr. 79.80

Wie gehen andere Religio-
nen und Kulturen mit dem
Tod und den Jenseitserwar-
tungen um? In diesem Buch
werden sechs Lehren vorge-
stellt, die sich speziell mit
dem Leben nach dem Tod
befassen. Das sind: das

Totenbuch der Ägypter, die
Pistis Sophia (gnostische
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Lehre, die im Nahen Osten
und in Ägypten gleichzeitig
mit dem Christentum ent-
standen ist), der Sohar

(Hauptwerk der Kabbala,
esoterischer Kommentar zur
Thora), die platonischen
Mythen, der Vedanta (Lehre
der Upanishaden) und das

Totenbuch der Tibeter.

Dominique Visieux zeigt,
dass die Vorstellungen der
traditionellen Kulturen vom
Leben nach dem Tod wie die
verschiedenen Früchte eines
Baumes sind. Und auch,
dass die Unterschiede nur
Illusionen sind entspre-
chend der Verfassung und
dem Bewusstsein des einzel-
nen.

EDITH WHARTON
MEISTERERZÄHLUNGEN

Edith Warton
Meistererzählungen
Manesse Verlag, Zürich
580 S., Fr. 55.50

Edith Warton (1862-1937)
kannte Amerika und Europa
aus eigener Erfahrung, das

tritt in ihren Erzählungen
deutlich zutage, die einem
die kultivierte Oberschicht
beider Kontinente näher-
bringt. Diese Liebes- und
Ehegeschichten oder Einzel-
Schicksale haben manchmal
einen etwas unheimlichen
Anstrich, sind sehr gut und
spannend geschrieben. Sie

mahnen an Reiseberichte,
weil sie zwischen der alten
und neuen Welt hin- und
herpendeln. g/

Ilse und Ernst Leisi

Sprach-Knigge
oder «Wie und was soll ich
reden?»
Gunter iVarr Verlag, Tübingen,
224 S, Tr. 54.-

Die richtige Wortwahl ent-
scheidet, ob wir bei unseren
Mitmenschen Anklang fin-
den oder nicht. Wann sind
welche Worte richtig? Eine
Frage, die nur erfahrene
Menschen beantworten kön-
nen, die intensiv mit der
Sprache arbeiten. Ilse und
Ernst Leisi sind solche Men-
sehen, sie als Übersetzerin
und studiert in Anglistik,
Germanistik und Romani-
stik, er als Professor emeritus
für Englische Philosophie.
Beide brauchen bei ihren
Bemerkungen zur Sprache
kein Blatt vor den Mund zu
nehmen, beide kennen alle

möglichen und unmögli-
chen Situationen, wo es auf
bestimmte Worte ankommt

- oder auch nicht. Und das

ist gut so. Denn wenn schon
ein Sprach-Knigge, dann
einer, der mit feinem Humor
und Verständnis für die
menschlichen Schwächen
alle unsicheren Ecken der
Kommunikation ausleuch-
tet. Und der auch weiss,

wann er - und der Ratsu-
chende - auch einmal zu
schweigen hat, der aber
auch die Situationen kennt,
in denen man Kraftaus-
drücke gebrauchen soll. z/c
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